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Fast jeder kennt HAUSER-Produkte 
– vermutlich ohne es zu wissen –, 
denn man nützt sie in nahezu jedem 
Supermarkt. Ob Milch, Fleisch oder 
Käse, Eis oder gefrorenes Gemüse 
– jeder greift mal ins Kühlregal oder 
in die Tiefkühltheke – und damit in 
Kühlmöbel von Fa. HAUSER.

Fa. HAUSER ist kein reiner Kühlmö-
belverkäufer, sondern eine Dienst-
leistungsfirma, die ein gesamtes Pro-
jektmanagement für die Installation 
kompletter Gewerbekälteanlagen für 
den Handel auf internationaler Basis 
liefert. Die internationalen Handels-
ketten haben dieses Komplettservice 
von Fa. HAUSER zu schätzen gelernt 
und wissen, dass neben optimal ver-
arbeiteten Kühlmöbeln auch die ent-
sprechende technische Kompetenz 
Bestandteil des Angebotes ist. Das 
1946 gegründete Unternehmen be-
schäftigt heute mehr als 400 Mit-
arbeiter und liefert über Tochterge-
sellschaften, Niederlassungen und 
Partner in ganz Europa schlüsselfer-
tige Kühlmöbel mit Kältetechnik für 
Supermärkte, Diskontmärkte, Tank-
stellenshops und Gewerbekälte.

Das Unternehmen mit Zentrale in 
Linz produziert an 2 Standorten mit 
jeweils eigenen Verantwortlichen für 
Arbeitsvorbereitung und Beschaf-
fung.

«Standortübergreifende Prozesse 
zwischen Entwicklung und Ferti-
gung waren mit unserer bestehen-
den AutoCAD-Umgebung nicht 
vernünftig administrierbar», sagt 
der Leiter Forschung & Entwicklung 
bei HAUSER. «Die Antwort auf die 
Frage ‹Auf welchen Maschinen wur-
de wann welcher Typ auf Basis wel-
cher Zeichnungen gefertigt?› kann 
für einen Varianten-Fertiger wie uns 

PLM erobert den Mittelstand
Pro/ENGINEER Wildfire und Windchill PDMLink im Einsatz bei der HAUSER GmbH

auf Dauer nur werkzeuggestützt be-
antwortet werden. Unsere Preisliste 
mit allen Varianten füllt einen breiten 
DIN A4-Ordner. Hier bestand drin-
gender Handlungsbedarf.»

Im Mai 2006 entschied sich das 
Unternehmen daher, in enger Zu-
sammenarbeit mit TECHSOFT zu-
nächst Pro/ENGINEER und gleich 
anschließend Windchill PDMLink 
einzuführen.

Umstieg von 2D auf 3D unter 
Zeitdruck

Der Zeitpunkt der 3D-Einführung 
hätte kaum kritischer ausfallen kön-
nen. In der Kühlmöbelkonstruktion 
herrscht im Frühsommer Hochbe-
trieb, da neue Einrichtungen – in 
Vorbereitung auf das Weihnachtsge-
schäft – vielfach im Herbst in Betrieb 
genommen werden. Gleichzeitig 
stand eine erhebliche Überarbeitung 
einer Produktlinie an, deren Fertig-
stellung Ende Juni nicht verschoben 
werden konnte, um den Termin für 
den Fertigungsstart im September 
nicht zu gefährden.

Es waren optische und mechani-
sche Verbesserungen geplant. Hin-
zu kamen zahlreiche kleinere Ände-
rungen – de facto blieb fast keine 
Zeichnung erhalten. Direkt nach der 
Schulung begann das Projekt unter 
Hochdruck. Die Hauser-Konstruk-
teure, von denen nur einzelne schon 
vorher mal mit Pro/ENGINEER ge-
arbeitet hatten, mussten mit anpa-
cken, um den ehrgeizigen Termin zu 
halten. Für ca. 200 Teile wurden in 
Pro/ENGINEER Modelle erstellt, 
die Zeichnungen detailliert und – 
mit Hilfe der POWERTOOLS 2007 
von TECHSOFT – die zugehörigen 
Stücklisten generiert.

Der Leiter der F&E ist äußerst zufrie-
den: «Der Termin wurde gehalten – 
Ende Juni standen für die geforder-
ten Varianten sämtliche Zeichnungen 
für die Fertigung zur Verfügung. Da 
wir dank der POWERTOOLS jetzt 
auch sehr viel schneller über feh-
lerfreie Stücklisten und die komplet-
te Produktübersicht in Wildfire ver-
fügen, bin ich sicher, dass wir nicht 
nur schneller geworden sind, son-
dern bereits durch Einsatz von Wild-
fire einen deutlichen Qualitätsschub 
erreicht haben.»

Da Stücklisten wahlweise auch im 
HTML-Format mit Vorschaugrafiken 
generiert werden können, sollen sie 
zukünftig über Intranet allen Mitar-
beitern im Haus zur Verfügung ge-
stellt werden, was die Arbeitsprozes-
se zusätzlich vereinfacht.

Die Effizienz der Einführung dieser 
Programme bei Fa. HAUSER war 
enorm hoch, auch wenn ein Mit-
arbeiter der Entwicklung, annimmt, 
den Funktionsumfang von Wildfire 
bei weitem noch nicht auszureizen. 
«Wildfire ist enorm mächtig. Wir 
konnten es aufgrund der sehr guten 
Unterstützung durch TECHSOFT in 
diesem ersten Projekt sehr ergebnis-
orientiert nutzen», erzählt er. «Gele-

Stückliste mit Vorschau
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wurde in welchem Release-Stand 
eines Produktes verwendet?» zu-
künftig jederzeit auf Knopfdruck zur 
Verfügung.

Auch vom Änderungsmanagement 
in PDMLink erwartet man sich bei 
Fa. HAUSER große Vorteile. Da 
PDMLink sämtliche Änderungen au-
tomatisch protokolliert, ist vollkom-
men transparent, wer wann wel-
che Änderung durchgeführt hat. 
Da alte Stände jederzeit verfügbar 
sind, kann im Fall eines Falles sehr 
schnell auf eine Vorläufer-Version 
zurückgegriffen werden.

Aufgrund der relativ kurzen Zeit, die 
seit der Einführung bei Fa. HAUSER 
vergangen ist, stehen noch keine 
Vergleichsdaten bzgl. Produktivitäts-
steigerung oder Qualitätszuwachs 
zur Verfügung. Jeder im Team ist je-
doch froh, dass die bisherige, vor-
dergründig schnelle 2D-Zeichne-
rei ein Ende gefunden hat. Man ist 
überzeugt, dass der Aufwand, ein 
komplettes Release zusammenzu-
stellen, aufgrund der mühsamen 

manuellen Suche im Dateisystem die 
vermeintlichen Vorteile der schnellen 
Zeichnung zunichte gemacht hat.

«Ich muss zugeben, dass ich Wildfire 
und PDMLink am Anfang etwas skep-
tisch gegenüber stand», sagt ein Kon-
strukteur. «Heute möchte ich das 2D-
Tool aber nicht mehr starten, da die 
Arbeit in der neuen Umgebung sehr 
viel effizienter ist und mir im 3D-Raum 
viel mehr Möglichkeiten zur Verfü-
gung stehen, sehr komplexe Aufga-
benstellungen bequem zu lösen.»

PDMLink zur Verfügung. Übernah-
me und Versionierung historischer 
Bestände waren bei Fa. HAUSER 
nicht von Bedeutung. Änderungs- 
und Konfigurationsmanagement 
setzen jeweils ab der ersten Wei-
terentwicklung des dokumentierten 
Standes an.

«Wir sehen aber 
jetzt schon die 
großen Vorteile 
von PDMLink 
beim Konfigu-
rationsmanage-
ment», sagt der 
F&E-Leiter von 
Fa. Hauser. 
«Aus Zeitgrün-
den kommen 
bei der Ferti-
gung auch Tei-
le des Vorläu-
fermodells zum 
Einsatz, da es 
nicht möglich 
war, für alle neuen Teile die NC-
Programme zu erstellen. Wir können 
aber dank PDMLink genau nachvoll-
ziehen, welche Änderungen bereits 
in die Produktion übernommen wur-
den und welche nicht.»

Gleiches gilt auch für Zukaufteile der 
verschiedenen Zulieferer, da sämtli-
che extern entwickelten Komponen-
ten wie Ventilatoren, Verdampfer oder 
Einspritzdüsen in PDMLink dokumen-
tiert werden. Damit stehen Informa-
tionen wie «Welche Einspritzdüse 

gentliche Verständnisprobleme lie-
ßen sich dank des direkten Supports, 
bei dem TECHSOFT-Mitarbeiter mit 
Netviewer auf meinen Arbeitsplatz 
zugreifen, meist innerhalb von Mi-
nuten klären. Ich habe bisher selten 
eine so gute Hotline kennen ge-
lernt.»

Zeitgleiche Entwicklung neuer 
Produkte und Inbetriebnahme 
von PDMLink

Nach Abschluss des zeitkritischen 
Pilotprojektes ließ der Druck auf die 
Konstrukteure bei Fa. HAUSER je-
doch nicht nach. Anfang Juli schloss 
sich gleich die PDMLink-Einführung 
an, nachdem der neue HP-Server 
bei TECHSOFT mit PDMLink vor-
installiert wurde. Innerhalb weniger 
Tage wurden dann vor Ort die unter-
nehmensspezifischen Anpassungen 
vorgenommen, die Mitarbeiter ge-
schult, sämtliche Konstruktionsdaten 
nach PDMLink importiert – um dann 
die erste komplette Neuentwick-
lung in der neuen Umgebung zu 
starten.

Darüber hinaus werden sukzessive 
von sämtlichen Kühlmöbeln, die in-
nerhalb der letzten Monate überar-
beitet wurden, vorhandenen 2D-
Daten, DXF-Dateien, Excel-basierte 
Stücklisten, Bilder und Messproto-
kolle nach PDMLink übernommen. 
Nach Abschluss stehen alle wichtige 
Produkte mit ihrem aktuellen einge-
frorenen Stand als erstes Release in 

Produktstruktur mit Miniaturansicht

Pro/ENGINEER mit Suchergebnis
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Konstruktionsübergreifende PDM-
Link-Einführung in Vorbereitung

Bis Jahresende 2006 werden bei Fa. 
HAUSER nicht nur Neuentwicklun-
gen für beide Fertigungsstandorte in 
der integrierten Wildfire/PDMLink-
Umgebung zur Verfügung stehen 
– der Entwicklungsleiter geht auch 
davon aus, dass sämtliche Infor-
mationen der wichtigsten Kühlmö-
bel als Release in PDMLink adminis-
triert werden können.

«Das ist dann der Zeitpunkt, zu dem 
wir Arbeitsvorbereitung und Beschaf-
fung an beiden Standorten voll in die 
Arbeit mit PDMLink einbinden wol-
len», meint der Leiter F&E. «Wenn 
die Datenbank nur wenige Produk-
te enthält, kann man seitens dieser 
Bereiche keine große Akzeptanz er-
warten, da sie zeitgleich in zwei Sys-
temen arbeiten müssen. Wir wollen 
aber sicherstellen, dass sich die Be-
geisterung bei uns in der Entwick-
lung auch auf die anderen Abteilun-
gen überträgt.»

Die Schulung der Kollegen in der 
Fertigung wird, auf Empfehlung von 
TECHSOFT, von den Konstrukteuren 
selbst durchgeführt, sodass die pra-
xisorientierte Anwendung mit Bezug 
auf das eigene Unternehmen von 
Anfang an gewährleistet ist. Dass in 
Kürze sämtliche Abteilungen stand-

ortübergreifend über PDMLink effi-
zient zusammenarbeiten können, ist 
für Fa. HAUSER ein großer Vorteil.

«Es hat sich bei unseren externen 
Dienstleistern gezeigt, dass man sich 
als Anwender sehr schnell in PDM-
Link zurechtfindet. Dank der web-ba-
sierten Oberfläche gehen wir davon 
aus, dass die Einführung auch in den 
anderen Bereichen gut funktioniert», 
meint der Leiter F&E. «Da die Abläu-
fe in Windchill PDMLink sehr flexibel 
anpassbar sind, können wir die An-
forderungen unserer Kollegen an die 

Art und Weise der bereichsübergrei-
fenden Zusammenarbeit dann an-
hand praktischer Beispiele konkret 
abbilden.»

Mit Windchill PDMLink und Pro/
ENGINEER Wildfire verfügt HAU-
SER jetzt über die Werkzeuge, die 
es den Mitarbeitern erlauben, den 
Lebenszyklus der Produkte bereichs- 
und standortübergreifend transpa-
rent zu dokumentieren und nachzu-
vollziehen und PLM genau in dem 
Umfang umzusetzen, wie es für ein 
mittelständisches Unternehmen an-
gemessen ist.

Weitere Informationen

TECHSOFT Datenverarbeitung GmbH
Neubauzeile 113 
A-4030 Linz
Tel.: +43 732 378900
kontakt@techsoft.at
www.techsoft.at

Office Salzburg:
Postgasse 2
A-5400 Hallein
Tel.: +43 6245 74614

Office Wien:
Jedleseer Straße 3
A-1210 Wien
Tel.: +43 1 2787554

PDMLink-Integration

Bequeme Modellansicht auch außerhalb der Konstruktion


